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Unser Vorstand: 
 

 
Hegeringleiter: 
 

 

Ulrich Michalke  

Neerst-Oh 7 

24613 Aukrug-Bargfeld 

Telefon:  04873-664 

Mobil: 0151 22136600 

 

 

 

gewählt bis 03/2017 

 

 
Schatzmeister: 
 

 

Wilfried Lamprecht 

Ziegeleiweg 7 

24613 Aukrug-Innien 

Telefon:  04873-1352 
 

 

 

gewählt bis 03/2015 

 

 
Schriftführer: 
 

 

Michael Schumann 

Bünzer Strasse 48 

24613 Aukrug-Bünzen 

Telefon:  0151 654 80 900 
 

 

 

gewählt bis 03/2017 

 

Unsere Obleute:  
 

 
Obfrau für 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 

Petra Harms 

Heidkatenweg 49 

24613 Aukrug-Bünzen 

Telefon:  0170-5543522 
 

 

 

gewählt bis 03/2017 

 

 
Obfrau für das 
Hundewesen: 

 

Astrid Harder 

Prehsfelde 

24647 Wasbek 

Telefon:   
 

 

 

gewählt bis 03/2015 

 

 
Obmann für die 
Jagdhornbläser: 

 

Henning Rohwer 

Claus-Gloy-Weg 1 

24613 Aukrug-Innien 

Telefon:  04873-9598 
 

 

 

gewählt bis 03/2015 

 

 
Obmann für das 
Schießwesen: 

 

Kersten Krause 

Sofell 5 

24634 Padenstedt 

Telefon:  0172-5103133 
 

 

 

gewählt bis 03/2017 
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ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  22001144  

Auch im Jahre 2014 war der Hegering Aukrug unter Federführung von Petra Harms wieder ganz aktiv im 

Bereich der Öffentlichkeitsarbeit. Petra organisierte die Veranstaltungen und führte diese auch fast alle 

selbst durch.  

 

Veranstaltungen mit Schulen und Kindergarten 
 

Durch unsere Aktionen in den letzten Jahren haben sich unsere Kontakte zu den Schulen und 

Kindergärten intensiviert. So wünschte sich die Grundschule Timmaspe eine Begleitung für zwei 

Schulklassen bei einem Ausflug über den Boxberg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kindergarten Aukrug freute sich über den Fährtenstempeldruck, den wir zum Indianerfest anbieten 

konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundschule Timmaspe am Boxberg am 03.April 2014 

… im Kindergarten Aukrug am 28.Juni 2014 
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Auch die Kinder im Waldkindergarten wollten gern noch mit uns Taschen für Wechselkleidung mit 

Fährten bedrucken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei 4. Klassen der Grundschule Aukrug, haben einen Vormittag Unterricht zum Thema Singvögel 

bekommen und auch gleich Nistkästen zusammen gebaut, die sie mit nach Hause nehmen konnten. 

Nistkästen wurden auch im Revier Gnutz zusammen gebaut. Die Jäger dort hatten Kinder aus dem Dorf 

eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

… im Waldkindergarten 

am 11.September 2014 2014 

… im Revier Gnutz am 21.März 2014 

Grundschule Aukrug 

am 25.Juni 2014 

Grundschule Aukrug am 24.Juni 2014 
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Obstbaum Pflanzaktion 2014 
 

Im Revier Padenstedt wurde im Herbst eine neue Obststreuwiese angelegt. Rainer Beckmann hat mit 

seinen Kollegen und Kindern aus dem Dorf auf einer Wiese des Renaturierungsvereins an der Stör 

20 verschiedene Obstbäume eingepflanzt. 

 

 
 

 

Aktionen „Ferienspass“ Aukrug 2014 
 

In den Sommerferien haben wir wieder an der Aktion Ferienspaß mit 3 Aktionen teilgenommen. 

 

Wir hatten wieder viel Spaß im Wildpark Eekholt.  
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… im Wildpark Eekholt 

am 23.Juli 2014  
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Beim Ansitzabend für Kinder und Jugendliche am 31. Juli 2014 hatten wir so viele Anmeldungen, dass 

wir schon Probleme hatten genügend Ansitze bereit zu halten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Geselligkeit  

kam nicht zu kurz  

Für die meisten ein 

ganz neues, tolles Gefühl  
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Unser neues Angebot, der Boxbergspaziergang für Kinder im Kindergartenalter, wurde auch gut 

angenommen. 

 

 
 

Natürlich fand im September wieder unsere Boxbergrallye statt. Die 4. Klassen der Grundschulen 

Aukrug, Wasbek und Gnutz haben wieder an der großen Rallye und die 4. Klassen aus Timmaspe an 

einer kleinen Rallye teilgenommen.   

 

# 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Boxbergralley 

am 26.September 2014  
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Wie immer brauche ich bei diesen Aktionen eure Unterstützung, und immer stehen mir viele von Euch 

zur Seite.  Dafür möchte ich mich wieder bei euch bedanken. 

 

Petra Harms  

Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit Hegering Aukrug 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DDaannkkee  
  

Öffentlichkeitsarbeit ist für die Jägerschaft sehr wichtig, und ich freue mich , dass ich bei unseren 

Jagdkollegen im Hegering Aukrug so viel Unterstützung finde. 
Dafür möchte ich mich bei euch herzlich bedanken. 

Ohne diese Hilfe wäre die Umsetzung nicht machbar. 
 

Petra Harms 
Obfrau f. Öffentlichkeitsarbeit im Hegering Aukrug 
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GGrrooßßee  FFuucchhssjjaaggdd  JJaannuuaarr  22001155  
  

Auch in diesem Jahr ging wieder die Einladung zur großen revierübergreifenden Fuchsjagd an alle Reviere 

des Hegeringes Aukrug und Hegeringes Loop. 

Am 24 01 und 25.01. sollten die Füchse bejagt und am 25.01 im Grünen Kranz in Schülp zur Strecke gelegt 

werde. Leider hat nur wieder ein kleiner Teil der Reviere (der harte Kern) das tolle Frostwetter mit 

leichtem Schnee genutzt, um sich an dieser Aktion zu beteiligen. 

So haben sich einige Reviere am Ansitz versucht, auch Füchse bellen gehört, sind aber leider nicht zum 

Schuß gekommen. Also kamen tagsüber die Bauhunde zum Einsatz.  

Viele Baue waren nicht befahren, in Loop wurden statt Füchse Wildschweine aus dem Busch gejagt und 

auch zur Strecke gebracht. Aber Gnutz konnte einen Fuchs zur Strecke bringen, und auch Wasbek hatte 

einen Fuchs erlegt. Dieser hat dem PJT Häger von Horst Huhn viel Mühe bereitet. Nachdem der Fuchs 

sauber gesprungen ist, die anstehenden Jäger aus irgendeinem Grund aber nicht schießen konnten, 

suchte er Zuflucht unter einer Jagdhütte, und Häger hinterher. Dieses Versteck hat der Fuchs erst 

verlassen nachdem Horst einen Stein auf den Betonfußboden geworfen hat. So ging es dann noch durch 

eine Brombeerdickung bis der Fuchs dann doch erlegt werden konnte.  

Auch in Krogaspe wurden am Samstag die Baue kontrolliert, dort hat sich ein Marder aus dem Bau auf 

einem Baum gerettet, dachte er zumindest. Sonntag wurde noch mal kontrolliert und es konnte noch  

einen Fuchs erlegt werden. 

Also lagen auf der Strecke 3 Füchse und 1 Marder und somit ging die große Tafel dieses Jahr an das Revier 

Krogaspe.  

Herzlichen Glückwunsch 

Leider konnte die Strecke mangels Jagdhornbläser nicht verblasen werden. Daran müssen wir für 

nächstes Jahr arbeiten. Außerdem hatten einige Reviere Probleme Bauhunde zu bekommen. 

Das ist nach Abschluss der Drückjagdsaison sowieso schon schwierig. Da könnte eine bessere 

Zusammenarbeit der Reviere Abhilfe schaffen. Eine bessere Beteiligung ist auch wünschenswert. 

Petra Harms 
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AAuuss  ddeenn  RReevviieerreenn  
 

Revier Gnutz 
 

Sommerfest der Jagdgemeinschaft Gnutz 

 

105 Gäste folgten der Einladung der Jagdgemeinschaft Gnutz zum Jägertreff auf dem Viertsbarg. Bei 

angenehmen Temperaturen verbrachte man einen wunderschönen Abend bei angeregten und 

informativen Gesprächen. Auch für ein reichhaltiges Buffet mit Grillfleisch, Salaten, Kaffee und Kuchen 

war gesorgt. 

Die Jagdgemeinschaft Gnutz hatte anlässlich ihres 65. Jubiläums zum Sommerfest auf den Viertsbarg 

eingeladen und viele kamen.  Bereits Tage vorher hatten die Jäger begonnen, den Platz am “Jägertreff” 

festlich zu gestalten. Vom Resultat waren alle begeistert. Mit dem vorhandenen Unterstand standen 

zwei “Festzelte” sowie zwei Partyzelte für Salat- bzw. Kuchenbuffet und Grillstation bereit, um den 

zahlreich erschienenen Gästen das entsprechende Ambiente zu bieten. Ferner wurde eine 

Trophäenwand mit den stärksten Rotwildgeweihen, Gehörnen und Keilerwaffen präsentiert, die den 

Gästen eindrucksvoll die Vielfalt und Stärke des im Gnutzer Revier erlegten Wildes vor Augen führte. Das 

Team um den Jagdvorstand hatte hier nach einhelliger Meinung ganze Arbeit geleistet.  

Den offiziellen Auftakt der Festveranstaltung machte die Jagdhorn-Bläsergruppe - Aukrug mit ihrem 

Eröffnungsvortrag einiger Jagdsignale. Nachdem Jagdvorstandsmitglied Reimer Göttsche die Gäste 

offiziell begrüßt hatte, sprach Jagdgenossenschaftsvorsteher Hennig  Mehrens sein Grußwort, wobei er 

betonte, dass sich die Zusammenarbeit zwischen Jagdgenossen und Jägern weit überwiegend positiv 

gestalte. Für die Gemeinde Gnutz sprach Bürgermeister Markus Mehrens ein Grußwort. Er hob darin das 

ehrenamtliche Engagement der Jäger für Natur- und Umweltschutz sowie  deren Teilnahme an 

gemeindlichen Veranstaltungen und die vielfältigen Angebote für Kinder und Jugendliche des Dorfes 

hervor. Insbesondere der gemeinsame Bau von Nisthilfen und der schon traditionelle Ansitzabend mit 

Wildzählung erfreuen sich großer Beliebtheit und einer großen Beteiligung. Abschließend wünschte er - 

wie auch sein Vorredner - der Veranstaltung einen guten Verlauf und allen Anwesenden einen 

harmonischen Abend.   

Vorstandsmitglied Harald Haas hatte anschließend die erfreuliche Aufgabe, zwei Ehrungen vornehmen 

zu können. Zum einen wurde Kurt Heeschen für 60 Jahre Beteiligung innerhalb der Jagdgemeinschaft 

Gnutz geehrt. Haas zählte nur einige davon auf: Treiber, Obertreiber, Hasenwagenfahrer. Ferner dankte 

er Kurt Heeschen für sein Wirken für den Schutz des Niederwildes und ernannte ihn mit der Verleihung 

einer Ehrenurkunde zum Obertreiber ehrenhalber. Die zweite Ehrung erfuhr mit Ernst Göttsche ein 

aktiver Jäger, dem für seine 46-jährige Mitgliedschaft und seine Verdienste um das Waidwerk die 

Ehrennadel des Deutschen Jagdschutzverbandes  verliehen wurde, die Harald Haas neben einer Urkunde 

überreichte. 

Nach den Ehrungen bedankte sich Haas bei allen Helfern und Unterstützern. So hatte die Feuerwehr zur 

Sicherheit zwei Kameraden abgestellt, dörfliche Vereine hatten die Zelte bzw. ein Stromaggregat zur 

Verfügung gestellt und auch das zahlreich benötigte Mobiliar war von privater Seite kostenlos zur 

Verfügung gestellt worden.  
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Nach einem kurzen Einblick in die zum Jubiläum erstellte Chronik, den Peter Göttsche gab und die den 

Gästen anschließend überreicht wurde, war das Buffet eröffnet. Die Jägerfrauen hatten eine Vielzahl an 

Salaten hergestellt, Kuchen gebacken und das Team um Peter Goos sorgte professionell für Fleisch und 

Wurst vom Grill.  

Nachdem der Hunger der Gäste gestillt war, präsentierte sich die Bläsergruppe Aukrug noch einmal mit 

Jagdsignalen. Der Abend klang sehr viel später  in entspannter Atmosphäre bei bestem 

Hochsommerwetter aus und Gäste und Jäger waren sich einig: rundum gelungen.  

Joachim Konietzko  

 
 

 

 
 

 

 

Kurt Heeschen (links) und  

Ernst Göttsche präsentieren  

ihre Ehrenurkunden 
 

Die Jagdhornbläsergruppe Aukrug präsentierte sich mit einer Abordnung 
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Revier Innien 
 

Schweißseminar 

 

Am 22.06.2014 um 9.30 Uhr trafen sich 15 Hundeführer aus verschiedenen Hegeringen im „Krug zum 

grünen Kranz“ in Schülp zu einem Schweißseminar.  

Organisiert von Ann-Kathrin Langhann aus Gnutz, zusammen mit dem erfahrenen 

Nachsuchengespannführer  Gerd Büge aus Hartenholm, wurden uns die theoretischen und praktischen 

Ausbildungsinhalte für die Einarbeitung von Hunden in die Schweißarbeit  vermittelt. 

Die Gruppe der Seminarteilnehmer war ein bunt gemischter Haufen aus Erstlingsführern und erfahrenen 

Hundeführern. Ebenso bunt gemischt war auch das Rudel der mitgeführten Jagdhunde von VGP Draht- und 

Langhaar über Brackenwelpen bis zu Jungteckeln. 

Zunächst vermittelte Gerd Büge den anwesenden Teilnehmern theoretische Inhalte, angefangen von 

jagdrechtlichen und unfallrechtlichen Aspekten über Wildanatomie, erkennen von Pirschzeichen, 

Einarbeitung von Hunden  bis hin zu Tipps aus der Praxis für die Praxis. 

Nach einem üppigen Mittagessen  fuhren die Teilnehmer dann in das Revier Innien für die praktische 

Arbeit. 

Gezeigt wurden dort mit den mitgeführten Hunden u.a. wie man die Hunde am Anschuss ansetzt, das 

Anhalten auf der Fährte, das Üben von Verleitungen und das Anlegen und Erarbeiten von 

Verweiserpunkten. Mit den Welpen wurde die Führersuche und Einarbeitung der Welpen auf Fährten 

gezeigt. 

Nach einer Stärkung bei Kaffee, Kuchen und Torte im Revier konnten die Teilnehmer dann anhand eines 

vereinfachten Bewertungsbogens die Arbeit eines Gespannes auf einer künstlichen Wundfährte beurteilen. 

Zum Abschluss der Veranstaltung gab es einen regen Austausch unter den Teilnehmern. Auch hier gaben 

Gerd und Annkatrin zahlreiche Praxistipps. 

Für mich als Erstlingsführer war es eine sehr interessante Veranstaltung aus der ich sehr viel für die 

praktische Einarbeitung des Hundes mitgenommen habe. 

Viel Waidmannsdank an Annkatrin Lahann und  Gerd Büge für die sehr lebhafte und interessante 

Durchführung des Seminars, den Inniern Jägern für die Bereitstellung des Reviers sowie alle anderen 

Helfern. 

Marc Westphal, Aukrug. 
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HHuunnddeesseeiittee  

  

  

  

  
  

  

UUnnsseerree  NNaacchhssuucchheennggeessppaannnnee  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg::  

  

� Bernd Koshyk, Timmaspe, HS,  Tel: 04392-1808 oder 0160-5759111 
� Henning Rohwer, Timmaspe, HS, Tel: 04392-1623  oder  0171-4102363 

� Wolfgang Wohlers, Heinkenborstel, DD, Tel: 04873-602 oder 0173-8606548 

  

  

UUnnsseerr  HHeeggeerriinngg--HHuunnddeettaagg  22001155  

  
Auch dieses Jahr wollen wir unseren jungen und auch unseren erfahrenen Jagdhunden die Gelegenheit 

geben, ihr Erlerntes zu zeigen und sich unter Prüfungsbedingungen zu präsentieren. Alle Hundeführer und 

Hundeführerinnen haben die Gelegenheit sich anschließend in angenehmer Atmosphäre auszutauschen. 

Der diesjährige Hegering-Hundetag findet statt am 06.09.2015. Eintreffen um 8:00 Uhr auf der Hofstelle 

Harms in Aukrug-Bünzen (Bünzerfeld).  

Anmeldungen bitte beim Hegeringleiter 

Herzlich Willkommen 

 

  

UUnnsseerree  JJaaggddhhuunnddee--AAuussbbiilldduunngg    

  
Seit Jahren bieten wir unseren Hundeführern Unterstützung bei der Ausbildung und den 

Prüfungsvorbereitungen zu den Hundeprüfungen an. Unsere erfahrenen Ausbilder standen dabei immer 

mit Rat und Tat zur Seite.  

Wir bieten auch in Zukunft den Jägern im Hegering Aukrug, die Jagdhunde führen, bzw. führen wollen 

unsere Unterstützung an und werden bei entsprechender Nachfrage erneut einen Ausbildungskurs 

anbieten. 

Wir suchen erfahrene Hundeführer, die Spaß haben, sich in dieser Sache im Hegering zu engagieren. 

 

„Jagd ohne Hund ist Schund“ 
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HHeeggeerriinngg  HHuunnddeettaagg  22001144  
2200..  HHeeggeerriinnggssuucchhee  AAuukkrruugg  

  

  

DDeerr  HHeeggeerriinngg  HHuunnddeettaagg  ffaanndd  aamm  77..SSeepptteemmbbeerr  iinn  kklleeiinneemm  RRaahhmmeenn  bbeeii  bbeesstteemm  WWeetttteerr  ssttaatttt  uunndd  wwaarr  

wwiieeddeerr  eeiinnee  rruunndduumm  ggeelluunnggeennee  VVeerraannssttaallttuunngg..  HHiieerr  eeiinniiggee  IImmpprreessssiioonneenn  ……  
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JJaaggddlliicchheess  SScchhiieeßßeenn  
 

 
DDeerr  OObbmmaannnn  iinnffoorrmmiieerrtt::  

  
Fangen wir doch mit der negativen Seite an: 

 

Kreismeisterschaften am 7. Juni in Alt Bennebek. Der Hegering Aukrug war mit sage und schreibe 1,1% 

vertreten!!! Hauke Göttsch und ich. Ein bisschen mehr Unterstützung hätte ich mir schon gewünscht. 

Wie Ihr alle wißt, hatte die Jagd noch nie so viel politischen und gesellschaftlichen Gegenwind. Dem 

kann man nur mit Engagement entgegenwirken. 

 

Waidmann Hauke setzt sich nicht nur politisch vehement für unsere Belange ein, er zeigt auch in seiner 

knappen Freizeit Präsenz auf den Schießständen. Und da müssen wir unterstützend mitwirken. 

 

So, genug gemeckert, jetzt etwas positives: 

 

Hegering- Vergleichsschiessen am 27. Juni in Bargstedt. Der Hegering Aukrug war mit 12 Schützen 

vertreten. Ein geselliger, schöner Abend. 

Einige waren zum ersten Mal bzw. nach langer Zeit mal wieder da. Und die Resonanz war nur positiv. 

Wir hatten alle unseren Spaß und auch ungeübten Schützen wurde mit Rat und Tat geholfen. 

Und genau das ist es. Niemand wird wegen schlechter Leistung belächelt. Es wird geholfen, man tauscht 

sich aus, hat viel Freude und bekommt auch noch den Schiessnachweis. 

 

Erfreulich war auch dass wir zum Landratspokal-Schießen am 13. September in Alt Bennebek 

mit einer kompletten Mannschaft antreten konnten. Leider haben einige Hegeringe abgesagt oder sind 

nicht erschienen. 

 

Allgemeine Infos: 

 

Achtung ! Ab dem 1. April 2015 gilt das von den rot-grünen Volksvertretern beschlossene Bleiverbot für 

Büchsenmunition im ganzen Land. Jeder sollte sich mit seinem Büchsenmacher in Verbindung setzen um 

die passende Munition für seine Waffe herauszufinden. Bitte auch den Umgang mit der 'gesunden' 

Munition erfragen (Laufreinigung, Ballistik etc.) Büchsen unbedingt einschießen. 

Für bleifrei zugelassene Schießstände: Hartenholm, Kasseedorf, Heede, Bilschau, Heide, Wolmersdorf, 

Mestre. 

Bleischrote dürfen noch weiterhin verwendet werden (außer auf Wasserwild).Das Verbot liegt aber 

schon bereit und wird in Kürze verordnet werden. 

Bitte verinnerlicht Euch den Artikel über den Kugelfang den ich mit der freundlichen Genehmigung 

der Zeitschrift ,SAUEN' abdrucken durfte. 

Es wurden durch Versuche viele neue Erkenntnisse erworben die einen erstaunen lassen. 

Wir müssen uns damit befassen da in unseren Revieren der Publikumsverkehr immer mehr wird. 

Zum Abschluss noch der Aufruf: Besucht die Schießstände. 
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Trainiert den sicheren Umgang mit der Waffe zur waidgerechten Jagd in geselliger Atmosphäre 

unter Gleichgesinnten. Ferner bitte ich um rege Beteiligung an den Schießveranstaltungen 

(Kreismeisterschaft, Landratspokal, Hegering-Vergleich) 

Startgeld und Munition übernimmt der Hegering. 

Die Einladungen werde ich an die Reviersprecher leiten. Mit der Bitte um zügige Weitergabe. 

Es liegen auch schon Gesetzesentwürfe vor, die den Schießnachweis zur Bedingung zum Lösen des 

Jagdscheines machen. Und dann wohl auch mit Treffervorgabe. 

Aber das haben wir Jäger durch Ignoranz und Gleichgültigkeit selbst verschuldet. 

 

Da auf den Schießständen auch Termine von Gruppen, Revieren, Hegeringen etc. gebucht werden, 

könnte es, wenn man als Gruppe schießen möchte, evtl. Terminschwierigkeiten geben. Es ist sinnvoll 

sich vorher auf dem Stand anzumelden bzw. zu informieren. Gerne auch bei mir. Ich werde alles 

veranlassen. 

Zuletzt möchte ich noch allen Organisatoren, Teilnehmern, ehrenamtlichen Helfern, Standaufsichten 

usw. für ihren Einsatz zugunsten der Jagd danken. 

Ohne diese Leute, die Euch ihre Freizeit zur Verfügung stellen, läuft gar nichts. 

Es wäre schön wenn dieser Einsatz durch rege Teilnahme an Schießveranstaltungen gewürdigt wird. 

 

Mit kräftigem Waidmannsheil 

Kersten Krause 

Obmann Schiesswesen 
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Unsere Schießstände im Überblick 
 

 

 

 
 
       www.ssz-kasseedorf.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 

 

 

 
 

www.waffen-schrum.de 

 

Das Schießkino Die DJV Schießanlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________ 
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        www.schiessstand-warder.de 
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www.schiessstand-hartenholm.de 
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DDaa  aauuff  ddeenn  SScchhiieeßßssttäännddeenn  aauucchh  TTeerrmmiinnee  vvoonn  GGrruuppppeenn,,  RReevviieerreenn,,  HHeeggeerriinnggeenn  eettcc..  ggeebbuucchhtt  wweerrddeenn,,  

kköönnnnttee  eess  ,,  wweennnn  mmaann  aallss  GGrruuppppee  sscchhiieeßßeenn  mmööcchhttee,,  TTeerrmmiinnsscchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  ggeebbeenn..  EEss  wwäärree  ssiinnnnvvoollll  ssiicchh  

vvoorrhheerr  aauuff  ddeemm  SSttaanndd  aannzzuummeellddeenn  bbzzww..  ssiicchh  vvoorrhheerr  zzuu  iinnffoorrmmiieerreenn..  GGeerrnnee  aauucchh  bbeeii  mmiirr  mmeellddeenn..    

IIcchh  wweerrddee  aalllleess  vveerraannllaasssseenn..  

  

KKeerrsstteenn  KKrraauussee  

OObbmmaannnn  SScchhiieeßßwweesseenn  
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JJuunnggjjääggeerr  AAuussbbiilldduunngg  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.deula.de/rendsburg/jaeger 
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… für 5500 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

 

Günter Pries, Aukrug-Bünzen 

Johannes Struve, Padenstedt 

 

____________________ 

 

 

… für 4400 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

 

Hans Friedrich Kühl, Wasbek 

Klaus-Dieter Schacht, Neumünster 

Bernd Voß, Wasbek 

Christian Voß, Wasbek 

 

____________________ 

 

 

… für 2255 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

 

Jan Auen, Ehndorf 
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WWaahhll  eeiinneess  22..  KKaasssseennpprrüüffeerrss::  

Wahlperiode: Jagdjahr 2015/2016 

FFuunnkkttiioonn  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001144//22001155  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001155//22001166  

Erster Kassenprüfer Markus Beckmann, Padenstedt Klaus Schmidt, Bünzen 

Zweiter Kassenprüfer Klaus Schmidt, Bünzen Wahl am 27.03.2015: 

 

  

  

  

 

 

 

WWiillddttiieerr--KKaattaasstteerr  SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn  

Das Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein ist bundesweit führend bei der Untersuchung unserer 

Wildtiervorkommen. Die Erkenntnisse sind aus jagdpolitischer Sicht von großer Bedeutung und sind 

bereits bei jagdpolitischen Entscheidungen pro Jagd berücksichtigt worden.  

Darum plädieren wir dafür, das Wildtier-Kataster durch eine entsprechende Beteiligung bei der 

Erhebung zu unterstützen. 

Neu ist, die Möglichkeit einer direkten Erfassung im internet. Wählen Sie dazu die internet-Adresse 

http://www.wildtier-kataster.uni-kiel.de und melden Sie sich an. Anschließend werden Sie für Ihr Revier 

freigeschaltet und können die Erfassung direkt vornehmen. 

Folgende Erhebungen werden 2015 durchgeführt 

� Marder Fangjagd 2015 (Abgabe bis 15. Mai 2015) 

� Rebuhnerfassung Referenzsystem Frühjahr 2015 (Abgabe 15. Juni 2015) 

 

Bitte bearbeiten Sie auch die auf Papier zur Verfügung gestellten Erhebungsbögen 2015 und reichen 

diese fristgerecht ein beim Hegeringleiter, Ulrich Michalke oder dem Schriftführer, Michael Schumann. 

� „wenn wir nicht zählen, tun das andere“ 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 2 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 2 
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Zusammenfassung der Jagd- und Schonzeiten 
des Bundes und des Landes Schleswig-Holstein 

 
Fettdruck: 

Landesspezifische Abweichungen von der Bundesverordnung vom 
2. April 1977 (BGBl. I S. 531) gemäß Landesverordnung über jagdbare Tierarten 

und über die Jagdzeiten vom 11. März 2014 
 
 

Rotwild Kälber 01.08. – 31.01. 
Schmalspießer 01.08. – 31.01. 
Schmaltiere 01.08. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.08. – 31.01. 

Dam- und Sikawild Kälber 01.09. – 31.01. 
Schmalspießer 01.09. – 31.01. 
Schmaltiere 01.09. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.09. – 31.01. 

Rehwild 
 

Kitze 01.09. – 31.01. 
Schmalrehe 01.09. – 31.01. 
Ricken 01.09. – 31.01. 
Böcke 01.05. – 31.01. 

Muffelwild 01.08. – 31.01. 
Schwarzwild 16.06. – 31.01. 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des § 22 Abs. 4 
des Bundesjagdgesetzes darf die Jagd das ganze 
Jahr auf Frischlinge und Überläufer ausgeübt 
werden. 

Feldhasen 01.10. – 31.12. 

Wildkaninchen* 01.10. – 31.12. 

Nutrias 01.08. – 28.02. 

Füchse* 01.07. – 28.02. 
Jungfüchse ganzjährig 

Marderhunde ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Waschbären ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Stein- und Baummarder 16.10. – 28.02. 
Iltisse 16.10. – 28.02. 

Hermeline 16.10. – 28.02. 

Mauswiesel 16.10. – 28.02. 

Dachse 01.08. – 31.01. 

 
* Im Bereich der Deichkörper, Warften oder sonstiger Erhöhungen außerhalb der Seedeiche darf die 
Jagd auf Wildkaninchen und Füchse zur Gewährleistung der Deichsicherheit und zum Schutz von 
Küstenvögeln ganzjährig ausgeübt werden. 
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Minke ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Fasanenhähne 01.10. – 15.01. 
Ringeltauben 01.11. – 31.01. 

Graugänse 01.08. – 31.01. 
Mit der Maßgabe, dass die Jagd in der Zeit vom 
01.09. – 30.10. und vom 16.01. – 31.01. nur zur 
Schadens-abwehr auf gefährdeten Acker- und 
Grünlandkulturen ausgeübt werden darf. 

Kanada- und Nilgänse 01.08. – 31.01. 

Nonnengänse 01.10. – 15.01. 
Mit der Maßgabe, dass die Jagd nur zur 
Vergrämung und lediglich in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Pinneberg und 
Steinburg außerhalb von europäischen 
Vogelschutzgebieten und nur zur Schadens-
abwehr auf gefährdeten Acker- und Grünland-
kulturen durchgeführt werden darf. Die 
Notwendigkeit zur Abwehr erheblicher Schäden 
auf Grünlandkulturen muss zuvor durch einen 
anerkannten Sachverständigen festgestellt 
worden sein. Die erlegten Nonnengänse sind in 
der Wildnachweisung gesondert zu erfassen. 

Stockenten 01.09. – 15.01. 
Krick- und Reiherenten 01.10. – 15.01. 
Pfeifenten 01.10. – 15.01. 

Mit der Maßgabe, dass die Jagd in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Steinburg, 
Pinneberg und auf der Insel Fehmarn zur 
Abwehr erheblicher Schäden auf gefährdeten 
Ackerkulturen auch zur Nachtzeit ausgeübt 
werden darf. 

Waldschnepfen 16.10. – 15.01. 
 

Silbermöwen 01.10. – 10.02. 
 

Rabenkrähen 01.08. – 20.02. 

 

Wildarten mit ganzjähriger Schonzeit: 
 
Rebhühner, Fasanenhennen, Türkentauben, Höckerschwäne; Ringel-, Bläss- und 
Saatgänse, Spieß-, Berg-, Tafel-, Samt- und Trauerenten, Blässhühner, Lach-, 
Sturm-, Mantel- und Heringsmöwen, Nebelkrähen und Elstern. 
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